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Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft, betreffend die Abhaltung von

UnterrichtSknrse» i» Hnfbefchlag.
Um Schmieden die Vorbereitung zu der durch das

Gesetz vom 28. April 1885, betreffend das Hufbeschlagge¬
werbe, vorgefchriebeoen Prüfung behuf des Nachweises
ihrer Befähigung zum Betrieb dieses Gewerbes zu ermög¬
lichen, finden an den Lehrwerkstätrn für Hufschmiede in
a) Hall , v) Heilbronn , e) Ravensburg , ä) Reut¬
lingen und s) Ulm dreimonarttch; Uuterrichtsknrse im
Hnfbefchlag statt, welche am Montag , de« V. September
1008 ihren Anfang nehmen.

Die Anmeldung zur Aufnahme in einen dieser Kurse
find bis IO. Angnst ds. IS . bei dem Oberamt, in reffen
Bezirk sich die betreffende Lehrwerkstätte befindet, vorschrifts¬
mäßig etnznreichen.

Dem Zulafsungsgesnch sind in Form urkundlicher Be¬
lege knzuschließm:

1. ein GeburtsMgnis;
2. der Nachweis der mit Erfolg bestandenen Lehrzeit

im Schmiedhandwerk und einer zweijährigen Tätigkeit
als Schmiedizeselle, wobei der Bewerber schon im
Hnfbefchlag beschäftigt gewesen sein muß; die Zeug¬
nisse hierüber müssen von den betreffen oeer Meistern
selbst ausgestellt und so--der Ortsbehörde beglaubigt sein;

3. wenn der Bewerber minderjährig ist, eine Emwllli-
gungSerklärirng des Vaters oder Vornwnds;

4. ein von der Gemeindrbchörde de? Wohnsitzes des
Bewerbers ausgestelltes Prädikatszeugnis, sowie eine
Bescheinigung derselben darüber, daß dem Bewerber
die erforderUchcn Geidmitte! zur Bestreitung seines
Unterhalts während des Unterrichtskurses za Gebot
stehen werden;

5. eine don dem Bewerber, und wenn derselbe minder¬
jährig ist, auch vom Vater oder Vormund Unter¬
zeichnete Erklärung, durch welche die Verbindlichkeit
übernommen wird, die der Staatskasse erwachsenen
Kosten zu ersitzen, wenn von dem Schüler der Unter-
richtsknr? vor seiner Beendigung ohne Genehmigung
der K. Zentralstelle für die Landwirtschaft verlassen
oder durch eigenes Verschulden di' Entfernung aus
demselben versulatzt oder die Prüfung binnen einer
gesetzten Frist nicht erstanden wird (Z 4 Abs. 2 der
Verfügung des K. Ministeriums des Innern vom
11. Juni 1885).

Stuttgart, den 10. Juli 1908. I . V.:
Krais.

Bekanntmachung.
Diejenigen, welche um die Erteilung eines Berech¬

tigungsscheins znm Einjahrig-Freiwillige« Mili¬
tärdienst nachsuchen wollen, werden ans die in der Beilage
zum Staatsanzcizer Nr. 159 erschienene Bekanntmachung
der K. W. PrüfungskamMsstou für Einjährig-Freiwillige
vom 15. v. M. hiemit htngewiesea.

Nagold, den 17. Juli 1908.
K. Oberamt. Ritter.

Die weiße Re!ke.
Kriminalroman vonA. Kanldach.

(Fortsetzung.) (Rachdr. v-rb.)
„Noch einen Augenblick," bat Meta, als der Staats¬

anwalt sich erhob; „ich möchte Ihnen noch etwas sagen,
was ich Fräulein Elisabeth schon ftührr versichert habe.
Da ich mi: meinem Vtter in Leipzig gewohnt habe, und
zwar im Bruus'fchtn Hause, so könnten Sie glauben, ich
hätte manches von den Personen gewußt, die in diese schreck¬
lichen Bcgebenh ittn verwickelt find, und hätte cs Ihnen
verschwiegen. DaZ ist aber nicht der Fall. Außer dem
Kommerzienrat Bruns habe ich niemanden gekannt. Wir
find 1887 nach Leipzig gezogen, und schon vier Jahre vor¬
her halte Richard Bruns das väterliche Haus verlassen.
Von der schönen Maria Normans habe ich wohl gehört,
aber sie damals nie gesehen."

„Srydel versicherte ihr freundlich, daß er ihr vollen
Glauben schenkte. Als er dann das Zimmer verlassen
wollte, um sich zu seiner Tochter zu begeben, wurde Fluth
ihm gemeldet.

„Eine Minute, Herr Fluth," rief Seydel dem Detek¬
tiv ans dem Vorplatz entgegen; „bitte, gehen Sie in mein
Zimmer; ich bin sofort bei Ihnen."

Während Srydel bei seiner Tochter war, um ihr Me-
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Zufolg» der vom 30. Juni bi» 14. Juli d. I abgrhalt»««n
,» eiten Dienstprüfung find u. a. nachstehende Lehr« für befähigt
zur Bersehung von Schulstellen erklärt worden: Bachteler , August,
von Träfenhausen, Burkhardt , Teorg, von Trüntal, Krauß,
Hermann, von Möttltnge», Reiff , Adolf, von Breitenhol,, Reiff,
Hermann, von Breitenholz, Tchmid , Christian, von Hallwange»,
Schuhmacher , Heinrich von Sechingen.

WoKWHe HleSexstcht.
«egen die paritätische« Arbeitskammer», die

im Regierungsentwerf vorgesehen find, besteht auch in den
Kreisen der Arbeitgeber Abneigung. Man verspricht sich
nichts vsn dem Versuch, auf diese Weise die vorhandenen
Gegensätze zwischen Unternehmer und Arbeiter auszvgleichen.
Ans diesen Standpunkt hat sichu. a. anch die Handwerks¬
kammer des Großherzogtums Hessen in ihrem Gutachten
gestellt. ie hessische Handwerkskammer erklärt, eine gleich-
gemäßig aus Arbeitgebern und Arbeitnehmern zusammenge¬
setzte Jntreffeuvertrelung könne bei dem vorgesehenen Wahl¬
modus weder dem sozialen Frieden fördersich sein, noch
überhaupt etwas Praktisches leisten. Man gebe dem Arbeiter
eine Jntreffrnvertretung ans gleiche' oder ähnlicher Grund¬
lage, auf der die Handwerkskammern, die Landwtrtschafts-
und Handelskammern aufgebaut find. Erfahrungen mit
der partiätWen Arbeitskammern habe man in Belgien,
Holland und Frankreich gemacht, und diese seien keineswegs
dazu angetan, die gleichen Einrichtungen bei uns zu empfehlen.
Man könne sich daselbst sehr wohl dazu verstehen, Len
Arbeitern Interessenvertretungen in Arbeiterkammern zu
geben.

Der Gesarntvorstand de- Verbände- sächsi¬
scher Jndnftrisller hat im Gegensatz zu dem Rundschreiben
des Verbandes bayrischen Metallindustrieller folgende Kund¬
gebung erlaffen: „Der Gesamtvorstand des Verbandes
sächsischer Industrieller steht der von dem Verband bayrischer
Metallirrdnstrieller beabsichtigten Verweigern-g des Koali-
tiovsrechtes gegennüber den technische« und Koutsrbeamtm
fern. Der Gesamtvorstand würde eine Uebertragung der
rein gewerkschaftlichen Agitation auf die Kreise der HaaL-
lunMehilfen im Jntresse des Zusammengehens von Prinzi¬
palen mw Angestellten lebhaft bedauern, wird jedoch niemals
das Recht der Angestellten aus Zusammenschluß zur Wahrung
berechtigter Jntreffeu in Frage stellen und hofft, daß in¬
dustrielle Arbeitgeber und Angestellte auch in Zukunft die
Gemeinsamkeit ihrer Jntreffeu erkennen und Haad in
Hand arbeiten werden."

Von einer Entscheid««- im Fall Bernhard
wird der „Kölnischen Zttlvns" von zuverlässiger Seite ge¬
meldet: Kultusminister Dr. Holle har dem Professor Bern¬
hard wegen seine? ohne jedes Vorwiffeu des Ministeriums
an die philosophische Fakultät in Berlin gerichteten Schreibens
ernsteste Vorhaltungen gemacht und ihm sein lebhaftes Be¬
fremden ausgesprochen. Zugleich hat der Minister dem
Professor Bernhard mitgrteilt, daß er Anstand nehmen muffe
sein ihm vorgelegtes Entlafsungsgesuch an allerhöchster Stelle
zur Vorlage zu bringen. Unter diesen Umständen hat Pro¬
fessor Bernhard den Kultusminister gebeten, ihm vom 1.
Oktoberd. I . ab einen sechsmonatigen Urlaub zu erteilen.
Der Minister hat dieser Bitte Bernhards Folge gegeben.
taS Besuch zu melden, begrüßte der Detektiv das Mädchen
mir großer Wärme. Meta wagte kaum, die Augen zu ihm
auszuschlagen. Nur dem stets mit einem Anflug von Hu¬
mor gewürzten Gespräch Fluths gelang es, ihr über die
Verlegenheit hinwegzuhelfen, die ste ergriffen hatte bei seinem
unerwarteten Eintritt. Der Detektiv, dessen Gemütssaite
vielleicht infolge seines verstandesmäßigen BernseS meistens
unberührt geblieben war, sühlle beim Anblick deö trauern¬
den Mädchens ein befremdliches inneres Erbeben, das er
vergebens hinwegznscherzen versuchte. Er fand die rechte«
Worte nicht, seiner weichen Regung Ausdruck zu geben; und
iunc-nch verdroß ihn seine Unbeholfenhrit in dieser Bezieh¬
ung. So fand der etvtretende Staatsanwalt ihn über lauter
gleichgültige Dinge redend, die mit seiner timmung im
völligen Widerspruche standen.

Meta fühlte sich erleichtert, als Seydel ihr avkündigle,
daß Elisabeth sie erwarte.

Mit einem gedankenvollen Bück sah Fluth ihr nach,
als ste in der Tür verschwunden war.

„Sollte dies Forschen tu der Vergangenheit dir auch
für die Zukunft einmal verhängnisvoll werden?" fragte
er sich.

Er fuhr beinahe zusammen, als der Staatsanwalt ihn
üvredete mit der Frage: „Nun, Herr Fluth, was bringen
Sie?"

Fluth rückte seinen Klemmer zurecht, setzte sich seufzend
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Die Berliner philosophische Fakultät ist entsprechend beschie-
den worden.

Der türkische Division- general Habt Pasch«
ist mit einem Oberstleutnant und einem Major aus Uesküb
zu den aufständischen Jungtürkeu in ReSua übergegangen. —
In Smyrna find am Dienstag ans Kleiuasteu 16000 für
Albanien bestimmte RefidS eingetroffeu. Ein Transportschiff
ist schon Mittwoch mit einem Teil der Refids nach Prevesa
und Skutari abgegangen. Ein Jrade des Sultans ordnet
weitere umfassende Mobilisierungen an. — Ein hervorra¬
gender türkischer Staatsmann erklärte in einer Unterredung
dem Korrespondenten der „Franks. Ztg.", daß die Verant¬
wortung für die jüngsten Ereignisse auf die europäischen
Mächte falle. In ihrem angeblichen Reformeifer und ihrer
gegenseitigen Eifersucht hätten sie das Ansitzen des Sultans
in den drei mazedonischen Provinzen herabgesetzt und somit
auch die moralische Autorität vernichtet. Die Mächte täusch¬
ten sich aber, wenn ste glaubten, am Ziel zu sein. „So
ohne weiteres", bemerkte der türkische Staatsmann, „wird
die Türkei nicht die Waffen strecken; sie wird vielmehr, wenn
der Moment es erfordert, trotz der scheinbaren Anarchie
Beweist von stärkster Lebenskraft geben."

Gage«-Wenig Leiten.
All« CtM M L«ch.

Nagold, den IS. Juli lWä.

Gegen da- Färbe« von Nahrungsmitteln.
Vom1. August au ist einem Buudesratsbefchluß zmolge
die Verwendung von Farbstoffen jeder Art bei der ge¬
werbsmäßigen Zubereitung von Fleisch mit Ausnahme der
Verwendung zur Geldfärbung der Margarine und der
Hüllen derjenigen Wurstartm, bei welchen die Gelbfärbung
herkömmlich und als künstliche ohne weiteres erkennbar ist,
verböte-. Es ist also von dem genannten Zeitpunkt ab
insbesondere das auch in Württemberg vielfach geübte
Färben von Brüh- und Räucherwürsteu nicht mehr zulässig.

-- WUdberg, 17. Jult. In herkömmlicher Weise
wurde gestern das alle2 Jahre wiederkehreude Kinderfest
hier gefeiert. Um2 Uhr bewegte sich von der Klosterbrücke
aus mit der hübsch uuisormterteu Nagolder SLadtkapelle au
der Spitze der jugendliche Feßzug durch die Hauptstraße der
Stadt hinaus zum Schasscheuerberg, wo sich trotz zweifel¬
haften Wetters die Ettern und andere Kinder freunde zahl¬
reich eisgesuuden hatten. Rede, Gesang, Deklamationen und
Wettlauf der Kinder, sowie dre treffticheu Vorträge der ge¬
nannten Musikkapelle füllten dis Stunden des etwas kühlen
Nachmittages in angenehmer Weise ans. Besonderen Bei¬
fall fanden die von der Mädchenmittelschuleund den Mäd¬
chen oer BolkSschuloderklaffeunter Leitung der Frl. Stahl
und Dieterich auSgeführten Reigen und Spiele. Mit dem
Choral: „Nun danket alle Gott", fand das gelungene Fest
um 7 Uhr seinen Abschluß beim Schulhaus.

—t. Ebhause«, 17. Juli. Das Gasthausz. Sonne,
Friedrich Ottmar gehörig, ging durch Kauf an dessen Bruder
Christian über. Der Preis für die Gebäulichkeiten und
Grundstücke beträgt 25000 Christian Ottmar, der be-
vieder und erwiderte: „Ja , Herr Staatsanwalt, das ist eine
ganz verrückte Geschichte! Ich bringe leider die Bestätigung,
daß der Mensch irrt, so laug er streb;I Nach den Erkundig¬
ungen, die ich etugezogev habe, waren wir doch möglicher-
werse aus falscher Fährte, indem wir Glaubt- verdächtigten."

Seydel sah ihn erwartungsvoll an.
„Sie hatten recht mit Ihrer Anficht, Herr Staatsan¬

walt: die Tatsache, daß Glaubitz der Gatte der Schauspielerin
war, ist»och lauge kein Beweis dafür, daß er sie ermordet hat.
Ich habe mich noch einmal bei der früheren Wirtin Fräu¬
lein Goladtkas nach den Persönlichkeiten erkundigt, die bei
ihr häufiger aus- und eingegangen find. Zu meiner lieber-
roschung und, — ehrlich gestanden, — zu meiner Enttäusch-
ung, — redete die alte Frau nur von einem Herrn, per
mitunter in der Wohnung gewesen sei, dessen Personalbe¬
schreibung aber keineswegs auf Glaubitz paßt; dieser Herr
soll einen ziemlich großen Vollbart getragen haben, versichert
sie, während Glaubitz doch überhaupt keinen Bart trägt.
Das stimmt aber wiederum zu der von Markworth ge¬
gebenes Personalbeschreibung des Mörders."

„Ich Halle es nicht für unmöglich, daß es sich um eine
Verkleidung handelt."

„Vielleicht; aber auch die Handschrift des Briefes au
Ihr Fräulein Tochter stimmt nicht mir der von Glanbttz
überein, dagegen ist es dieselbe, wie auf de« zerrissenen
Heiratsversprecheu für die Schausptelerm."



abstchttgt, eise Metzgerei einzurichteu, übernimmt die Wirt¬
schafta« 1. August. _

Stmttaart, 16. Juli. Der König hat die ordentliche
Professur für Berwaltungsrecht, Staatsrecht und Kircheu-
recht au der staatswiffkuschastlichen Fakultät der Universität
Tübingen dem ordentlichen Professor Dr. Karl Sartorius
au der Universität Greifswald und die ordentliche Professur
für Wirtschaftslehre und Finauzwirtschaft an derselben
Fakultät dem Privatdozent'n Dr. Robert Wilbrandt an
der Universität Berlin übertragen.

Tteettgart, 17. Juli. Die o. Professur für Entwerfen
und Städtebau au der hiesigen Technischen Hochschule, die
Professor Theodor Fischer innehatte, wurde dem Architekten
a. o. Professor Paul Bouatz hier übertragen.

r. Vt«ttgart , 17. Juli. Laut Bekanntmachung des
evangelischen Konsistoriums find in der vom 30. Juni bis
11. Juli abgehaltenen zweiten Dieustprüfuag 55 Lehrer
für befäbigr zur Verstimm von Schulstellen erklärt worden,

r. Stuttgart , 17. Juli. Der Polizeibericht schreibt:
Gestern nachmittag wurde im Gewand Schliff auf einen
aufwärts fahrenden Zug der Gäubahu ein Rrvolverschuß
abgegeben, der in eiue Fensterscheibe traf. Personen find
nicht verletzt. Der Tat dringend verdächtig sind einige
gestern noch ermittelte Schüler.

Stuttgart, 17. Juli. Der „Schwäbische Merkur
meldet. Bet der gestrigen Hoftafel in Friedrichshafen brachte
der König einen Trtnksprnch auf das GroßherzogS-
vaar aus und betonte dabei die guten Beziehungen politischer
uud wirtschaftlicher Natur. Der Groß Herzog von Baden
erwiderte mit einem Hoch auf das Königspaar und hob
hervor, daß die Bande der Verwandtschaft und Freundschaft
sich ausdehnen mögen auf die engeu Beziehungen der beidenNachbarländer.

r. Böbliuge«, 17. Juli. Die Holzgerliuger Feuerwehr
verwahrt sich gegen die io den Bcrtchten über die Schwur-
aertchtsverhaudluug vorkommende Behauptung, daß außer
deu Verurteilten auch die übrigen Feuerwehrleute zunächst
keine Mieue gemacht hätten, den Brand in der Binder'scheu
Wohnstube zu löschen uud daß sie vom Landjäger beinahe
dazu gezwuugea werden mußten. Der die Löscharbeiten
leitende Bizekommandant, Gärtner Jakob Wacker, be¬
hauptet, die Feuerwehrleute, die den Weisungen des Land¬
jägers nicht gefolgt seien, seien in der Hauptsache unter
den vier Angeklagten zu suchen. — Wenn sie in der Haupt¬
sache unter den Angeklagten zu suchen find, so braucht sich
der Kommandant nicht darüber aufzuregeo, daß man die
Pfltchtvergeffenheit anderer in der Nebensache auch mit
erwähnt hat.

/ -^ ütt «ge», 16. Juli. Die hiesige Stadtverwaltung
plant schon seit einer Reihe von Jahren eine Korrektion
des Ammerflusses vou Unterjesingen bis hierher, womit
sich danu auch eiue Entwässerung uud Feldbereinigung des
anschließenden Wiesen- und Feldgeläudes verbinden soll. Die
Vorarbeiten hiezu fiud, laut Staatsanzeiger, soweit vou der
Kulturinfprktion Reutlingen gefördert, daß mit dev Arbeiten
bald begonnen werden dürfte. Die Gesamtlänge der Fluß¬
korrektion beträgt 3724w, die Kosten mit Einschluß der
Entwässerung und Bereinigung deS Geländes find auf
190000 ^ angeschlagen, worin jedoch etwa notwendig
werdende GrünrerwrrbungSkosten nicht inbegriffen fiud.
Nach der Berechnung trifft hievon die Stadtverwaltung
137 000 wozu ein 50proz. StaatSbeitrag zur Entlastung
erwartet wird. Deu Rest sollen die Gemeinde Unterjesingen
sowie die Privatanlteger tragen.

Tübingen, 17. Juli. Automobil -Unglück.
Ein schweres Automobilunglück ereignete sichh°ute nachmit¬
tag gegen5 Uhr auf der Landstraße zwischen Mösstugm
uud Reutlingen. DaS Lastautomobil der Brauerei
Heinrich tu Lustnau fuhr in deu Straßengraben.
Der Chauffeur wurde getötet , ein Begleiter schwer
verletzt. Der Verletzte wurde in die Tübinger Klinikgebracht.

r. Leonberg» 16. Juli. Ueber den Einbrecher, der
sich aller Wahrscheinlichkeit nach als der Gosbacher Mörder
entpuppt hat, wird weiter berichtet, daß Bay seinen Dieb¬
stahl in aller Gemütsruhe vorgenommen, sich erst au dem
bereit stehenden Vesper gütlich getan und dann noch die

Stiefel gewichst habe. Er wußte in der Wohnung des
GipSfabrikanteu Kienzle deshalb gut Bescheid, weil er seit
drei Tagen als Arbeiter in dessen Dienst stand. Uebrigens
hat er zwei Fünfzigmarkscheine, die bei de» anderen Selbe
lagen, liegen lassen, entweder, weil er fie nicht bemerkt hat,
oder wahrscheinlich, well eS ihm zu gefährlich erschien, fie
wechseln zu lassen.

Ei«e hochherzige Spende hat Herr Privatier
Louis Laiblin in Pfullingen, dessen gemeinnütziger
Sinn sich schon durch den Bau der „Pfollinaer Hallen"
erwies, der Deutschen Dichter-Gedächtnis Stiftung in
Hamburg-Großborstel überwiesen. Herr Laiblin schenkte
der genannten Stiftung eine Summe von 1000*6, die
zur Verteilung gut ausgewählter und praktisch gebundener
Bücher an die Bolksbibliothek in Pfullingen, sowie das
Bezirkskraukenhaus und die Laudarmeuanstalt iu Reutlingen
dienen sollen. ES wäre sehrz» wünschen, wenn ähnliche
gemeinnützige Schenkungen auch von anderen Setten erfolgtes.
Ja den letzten Jahren ist zweifellos eine erhebliche Ver¬
mehrung solcher Spenden zu beobachten gewesen, dennoch
aber find Fälle, wie der oben mitgeteilte, in Deutschland
noch verhältnismäßig selten.

r. Gchorudrrrf, 17. Juli. Die drei zusammenhängen¬
de» Anwesen der Familien Merz, Schuster nnd Uty fiud
vollständig niedergebraunt. Die Betroffenen find ver¬
sichert. Die Entstehungsursache des Feuers ist noch nichtermittelt.

r. UI« , 17. Juli. In der Nähe der SchadhofeS
wurde der radfahrende Gymuafist Wolpert aus Augsbmg
von dem Autorsobil deS Majorsa. D. Band aus Heidel¬
berg überfahren. Er erlitt so schwere Verletzungen, daß er
nach kurzer Zeit im Krankenhaus, wohin ihn der Major
geschafft hatte, Moiben ist. Den Lenker des Automobils
trifft keine Schuld.

r. T«tttt«ge», 17. Juli. (Auf den schwäbischen
Eisenbahnen.) Der am Sonntag früh6.50 Uhr hier ad-
gegangeue Extcazug blieb zwischen Storziugen nnd Kaift-
riugen auf offener Streck« stecken. Die Dampfrosse waren
nicht mehr imstande, die Sänger mit ihre« schweren Chören
wetterzuführen. Immer langsamer ging die Fahrt. Es
war ein originelles Bild, als darauf die Männer aus den
30 Personenwagen ausstiegen und aus Leibeskräften vor-
wärtsschobeu, bis endlich eine Maschine defekt wurde und
der völlige Stillstand eiutrat. ES mußte eine andere Loko¬
motive von Ebingen gehclt werden, was einen Aufenthalt
von nicht weniger als 1V» Stunden erforderte. Während
dieser Zeit machten die Insassen teils einen Abstecher in den
nahen Wald, teils wmde in der nahen Schmiecha ein er¬
frischendes Bad genommen, während andere Jagd auf
Schmetterlinge machten; auch wurden Steine zur Errichtung
eines Denkmals zusammengetragev, das die Inschrift erhielt:
-Sängerfahrt Ebingen, am 12. Juli bei 1'/» m Schnee
stecken geblieben."

Gerichtssaal.
Mer Feuerwehr« iiiiurr al« Brandstifter.

8. u. S . Stuttgart ; 16. Juli. In der Nacht zum?
12. März dieses Jahres brannte in dem Dsrfe Holzgerlingen,,
OA. Böblingen, in der Bachstraße eine Scheune und ein
dazu gehöriges Wohnhaus vollständig nieder. Das Rirder-
brenueu dieser Gebäude kam vielen Leuten sehr gelegen,
denn in Holzgerlingen wurde ein Bahnhof errichtet, und
es sollte eiue neue Zufahrtsstraße zu dem Bahuhosr ge¬
schaffen werden. Ein Teil der Einwohner wünscht die Zu¬
fahrtsstraße als Verlängerung der Bachstrahe, aber diesem
Plan standen die obengenannten Gebäude entgegen,, und
da mau tu Holzgerlingen deu Weg des Ankaufes oder der
Enteignung noch sicht zu kennen scheint, dieser Weg
zweifellos auch mit Kosten verbunden ist, so ging im Dorfe
bald das Gerede, „daß eS in der Bachstraße brennen müsse."
Und eS brannten daun am 12. März auch die den Weg
sperrenden Gebäude nieder. Am Morgen nach dem Brande
der Scheune fand man hier in einem Retstghauftn eine
Kerze, die aber durch das damals herrschende Schneege¬
stöber verlöscht worden war. Diese Kerze führte zur Ent¬
deckung des Brandstifters der Scheune, denn ste stamme
aus der Feuerwehrlalerne des Maurers Christian Schmidt

„Das ist ja höchst interessant," sagte der Staatsanwalt.
„Allerdings, aber es vermehrt nur die Schwierigkeiten.

Uud noch eine dritte Enttäuschung habe ich zs melden,"
fuhr Fluch fort: „Ich habe mich bei verschiedenen Personen
erkundigt, ob Glaubitz Blumen zu tragen gewohtt fei. —
niemand hat ihn mit einer solchen gesehen. Auch meinen
alle, daß ein solcher zu seiner finsteres Persönlichkeit nichtpaßt."

„Ihr: Nachrichten helfen uns freilich nicht vorwärts,"
meime Skydel seufzend. „Wir müssen von neuem suchen
nnd forschen."

Die Herren berieten sich noch eine lange Weile über
das, was weiter in dieser Angelegenheit zu tun sein könnte.

„Die Schwurger.chtsderhandluug steht bevor," sagte
der Staatsanwalt besorg:, „und wir haben wenig Nennens¬
wertes erreicht."

Elisabeth trat ein und unterbrach die Beratschlagungen
der beiden Herren. Sie war nun vollkommen hergestellt,
aber ibre Erscheinung war von einer Zartheit, die mit der
Kraft ihres Charakters iu vollkommenem Widerspruche stand.

„Meta ist eben soitgrgangrn," sagte fie; „das arme
Rädchen war so fassungslos, als fie zu mir kam!"

Fluth :>zählte ihr das Resultat seiner Nachforschungen.
„Wir find ziemlich verdutzt," schloß er; „nach so vielen
Bemühungen, der. richtigen Kerl ausfindig za wacher,, strhpr

wir wieder auf demselben Fleck. Ich bin bald zu Ende
mit meiner Weisheit".

Elisabeth blieb einen Augenblick sinnend stehen, aber
mit der Frische und Energie, die seit ihrer Genesung sich
wieder iu ihr regten, widerstand fie dem uiederdrückenderr
Einfluß der eben gehörten Eröffnungen. Ein feines Lächeln:
spielte sogar um ihren Mund, als ste nan sprach: „Mich
macht alles nicht nre. Mein Gefühl sagt mir, daß wir auf
der richtigen Fährte fiud, daran halte ich fest. And viel¬
leicht gelingt es wir noch, den klagen Herren, die mit ihrer
Juristenweiöheit zu Ende find, d-n Beweis zu liefern, den
sie vergeblich suchen."

Ihr Vater rückte ihr freundlich zu; Ftnth aber schüt¬
telte mißmutig den Kopf. Zum erstenmale, seitdem der
Detektiv für die Sache Claaseus arbeitete, verließ er voll
Unzufriedenheit und Niedergeschlagenheit das Hans des
Staatsanwaltes. Sollte er diesmal wirklich eine Nieder¬
lage erleiden? —

_ (Fortsetzung folgt.)
« »0 d«« M«»geudorf„ -Vl «tter». Kühner Wunsch.

Srobgrundbefitzer : »Soweit möcht' ich'ö noch rinmul bringen, d»ß
ich mein eigenes Erdbeben Hab' . . .!' — Ein PfiffikuS . Mutter:
»Ein Pfund Mehl , ein Pfund Jucker und ein Pfund Rosinen holst
Du mir ! Aber alle» hübsch behalten! Und dann kriegst Du noch
zwanzig Pfennig heraus ." Vöhnchen: »Koü ich di» auch behalten?"
— Lakonisch . — »Elf Kinder haben Sir ! Wohin f»L denn dar
führen ?' — »Na, zu einem Dutzend!"

und auch die llebereinsiimmung des Stearinstockes wurde
sestgestellt. Schmidt wurde verhaftet und nannte nunmehr auch
seine Mitschuldigen: die Maurer Christian Dteterle, JakobMessing und Jakob KrauS. Für die vier Maurer be¬
deutete die neue Zufahrtsstraße eine große Zeitersparnis,
da fie den Weg zu ihrem Steinbruch erheblich verkürzte.
ES wurde dann auch festgestellt, daß Krauß, nachdem ihm
Schmidt 200 ^ versprochen, uud die anderen beiden gut
zugeredet hatten, sich bereit gefunden, die Scheune in
Brand zu stecken. Während Schmidt uud Krauß in die
Scheune stiegen und eine brennende Kerze ins Stroh stellten,
paßten die beiden andern auf, daß niemand vou dem nächt¬
lichen Treiben etwas merkte. Nachdem fie sich überzeugt,
daß die Kerze Feuer gefangen nnd das Feuer sich auS-
breitete, gingen die vier in ihre Wohnungen und legten
sich»zu Bett. Als dann die Feuerwehrfignale ertönten,
standen ste auf, legten ihre Fenerwehruniform an und eilten
nach dem Brarrdplatze, um sich au den Löscharbeiten zu be¬teiligen. Als sich bei den Löscharbeiten herausstellte, daß
das danebenliegende Hans nicht mit abbrennen würde, ver-

' suchten Krauß nnd Schmidt unter Zuhilfenahme eines
Reifighaufens auch dieses Hans io Brand zu stecken.
Wegen diesen Straftaten hatten sich die vier Feuerwehr-
Männer vor dem hiesigen Schwurgericht, und zwar wegen
gemeinschAftlich verübter Brandstiftung» Krauß und Schmidt
außerdem wegen versuchter Brandstiftung, Schmidt außer¬
dem auch noch wegen Verleitung zum Mineide za verant¬
worten. Der Gerichtshof kam, nachdem die Geschworenen
die Schuldfragen bejaht, zu folgende« Urteil: Schmidt
erhielt drei Achre drei Monate, Krauß drei Jahre drrr
MonatêMessing ein Jahr sechs Monate Md DteterlE
ein Jahr drei Monate Zuchthaus. Bei der Sttafabmeffuüg.
berücksichtigte der Gerichtshof, daß in Holzgerlingen eins:
gewisse Verwirrung der morsltfchrn Begriffe emgerissen sei.

(Die vier Männer Müssen ihre Tat. schwer büßen; bet
Leuten von geringer Bildung haben scherzweise gesprochene
Wort: wie, „düS wäre wohl voll veggebrüMit" oder, „das'
hätte mau mhig brennen lassen sollen" die maw überall
hören kann, manchmal solche böse Folgen. D.R.)

Deutsches Reich.
MfteS Deuhch-s T»r»f-st.

8. n. L Frankfurt 14. Juli . Als- erste-
Gäste trafen am Donnerstag nachmittag 5,45 Uhr? die
amerikanischen Turner ans allen Staate» des Nsrdeus von
Amerika hier ein. Sie wurden Mm einem Verttttr deS
Magistrats am Hauptbshnhofr empfaNges. Buch eng«
lische Gäste trafen cm dieftm Tage hier«in. Im übrigen
bietet nufere Stadt ' schon diese Woche— große Ereig¬
nisse werfen ihre Schatten voraus — den Zufluchtsort
vieler fremder Korporationen. So ist hntte der Züricher
Lehrergesangverein einzrtrossW, der am GoeHsdenkmal dem:
größten Sohne Frankfurts huldigte. Unter den ersten
werden weiter riutrefftu die Berliner, die in einem Txtra-
zuge mit 2500 Mann«Mücken-werden. 15<W kommen:von
Leipzig, fast ebensoviel ans Schleswig,und-München. Sehr
zahlreich wird auch des Zustrom sein aus Magdeburg».
AreSlau, Königsberg. Hamburg, Breme»,. Augsburg,
Stuttgart ufw. BesonMS lÄhaft begrüßt werden' die
Oesterreich« , dk in stattlicher Zahi zu erwMtcn sind.
Eine Amerika-Riege der Frarikfmter LrrvMneiude ist auch
schon eingetroffe» und wurde im Heim der Gesellschaft
empfangen. Eines Riesemrfolg hattr gestern dir große
Konzertaufführung der Vereinigte« Säuger KankfurtS, die
iu Anwesenheit vou 15 000' Personen Zor M ging. All¬
gemeine Anerkennung finde» die Frankfurter Turnerinnen;
die jeden Abend in der Halle und im Freien ihre Lebungeu
mit großer Akkuratesse ansführen. So ist alles für daS
Fest bereit und man kann mit Bajazzs- ansrufeu: Das -
Spiel beginne1 Besonders lebhaftem Interesse begegnet
der am Sonntag 6 Uhr stattfindende Mnfwmpst Für
diesen Kampf kommen als Preisbewsrber in Fr ühe: Kalten¬
bach, Beisrle und Buffmanu(München), Hsllup' und Abra¬
ham (Berlin), Wegner (Bern), Schütt (Köln). Dörr
(Frankfurta. M.) und Goemarm(Hannover),, der Nürn- -
beiger Sieger von 1903 Selz (Kiel) nimmt an drm Preis-
bewrrb nicht teil.

Frankeuthat, 15. Juli. Anläßlich eines ehrlichen
Zwistes stürzte sich heute eine TäglöhrlerSfrsn vorn hier iu
den Rheinkanal. Ein Lehrer, der Augenzeuge des Vorganges
war, sprang ohne Besinnen nach und brachte Mutter und
zwei Kinder an das Land. Alle drei hatte»: bereits daS
Bewußtsein verloren»,doch hofft ms« fie am Leben zu erhalten.

Bivgr», 17. Juli. Die Durchfahrt des Binger
Lochs ist gesperrt Ein Schleppkahn, der sich im Anhang
des Radschle pdawpf.rs R-ederrhei« Nr. 1:befand, ist heute
morgent« Burger Low ans Grund geraten und festge-
sahren. Sämrltche Schiffe, die zu Berg fahre»,,müssen in
Aßmarwshausen vor Anker gehen.

Düsseldorf, 17. Juli. Gnüst -Einsturz. Heute
abend gegen8 Uhr stürzte bei den Aufbauten für das am
Samstag beginnende Schützenfest ein Gerüst ein. BierArbeiter  wurde.» darunter bMadrn, dieselben sind
schwer verletzt.

Pose», 15»Jvli Bor einige» Tagen wurde der große
Schwcrsenzer Se- um etwa IV» Meter abgelassen. Bei
dieser Gelegenheit wurde an einer Stelle der Grund sicht¬bar. Auf diesem entdeckte der Mühttvbesitzrr Kasprzak aus
Ziellmue best Aut mnshos einen großen Hausen Sensen undKarabiner. Diese Waffen sind, wie festgestellt werden
konnte- tm Jahre 1848 von polnischen Revolutionären, nach
Beendigung, drs AusstandeL an dieser Stelle, des SeeS-versenkt:wurde::,, um, sie vor Entd:cknugzm schützen..



Bremerhaven, 17. Juli. Explosion an Bord.
Hlufzdrm Dampfer„Schwaben" explodierten gestern im hie¬
sigen Hafen wäh end der Befrachtung2 Kisten bengalische
Zündhölzer aus unbekannter Ursache. Der erste SchW-
koch Schiller aus Lehe erlitt schwere Verletzungen, denen
er erlegen ist. Das Schiff hat keinen Schaden genommen
und wird fahrplanmäßig am Samstag nach Australien ex¬
pediert. _

Der Prozeß Enleubnr, abgebrochen!
(Tclpdosische Meldung nachm. 2 Uhr.)

Berlin, 17 Juli. Im Eulenburgprozeß beschloß der
Gerichtshof nach längerer Gegenrede des Fürsten auf
Antrag des Oberstaatsanwalts die Verhandlung auf
unbestimmte Zeit zu vertagen , den Angeklagten
fiber wegen Gefahr der Verdunkelung des Tatbestandes in
Haft zu behalten.

Berlin, 17. Juli. Der Eulenburg-Prozeß ist auf
Antrag des Oberstaatsanwalts Dr. Jseubtel unter Zustim¬

mung der Verteidigung wegen der Krankheit Eulenburgs
auf unbestimmte Zeit vertagt worden, da, wie der Staats¬
anwalt erklärte, das Verfahren und die eigene Verteidigung
EuleuburgS erschwert sei. Eulenburg selbst widersprach
dem Antrag, er wolle endlich von der Sache befreit werden.
Der Gerichtshof beschloß, den Angeklagten wegen Gefahr
der Verdunkelung des Tatbestandes in Hast zu behalten.

Verreich« - der Märkte i« der Umzegtsd.
«om 20.- 2V. Juli.

Hrrrenber, : SV. Juli Btehmarkt.
_ _ Mldberg : 2V. „ „_

Auswärtige Todesfälle.
Frau Lina Lustnauer, geb. Lörchrr, 40 I ., Höfen.

Hammelbrust mit Mohrrübcheu . Kochdauer 2 Stunden.
6 Personen. 2 Kilo Hammelbrust zerlest man in Stücke, brät diese
in Bratenfett mit einer zerschnittenen Zwiebel hellbraun, gibt Salz
und Pfeffer dazu, bedeckt dar Fleisch mit kochendem Wafs r und
läßt eS fest zugedeckt langsam gar schmoren. Unterdessen hat man
einen Suppenteller voll junge Mohrrüben sauber geputzt und in
leicht gesalzenem Wasser halbweich gekocht. Man nimmt sie mit

dem Tieblöffel auS dem Wasser, legt sie za den Fleisch, läßt st«
damit vollends weich kochen und nimmt dann beide heraus . Die
Sauce verrührt man mit 40 Gramm Mehl , läßt sie damit durchkochen
und schmeck! fit mit etwas Maggik Würze ab. Das Fleisch wird in
Scheiben geschnitten, mit den Mohrrübchen angerichtrt und die
Sauce darüber gefü llt._

Der kleine Brockhans ist das handlichste, billigste,
modernste und schönste kleine KonversatiouS -Lexikou.

Vorrätig in derv . HV. Lnlsvi -'schcn Buchhdlg. Nagold.
Dresden Der in dieser Taison so erfolgreiche Berliner Arthur

Stellbrink setzt» am letzten Sonntag seinen SiegeSzug fort , indem
er mit gute« Borsprung vor Rosenlöcher de» über »in» Stunde
gehenden Kampf um den»Großen Sommecprei»' auf seinem Brrnnabor-
rad » gewann. Ebenso war daS 25 km Rennen um den . Jult -PreiS*
eine sichere Beute de« Berliners , während der Leipziger Gbert auf
derselben Marke dm zweiten P rtz belegte.

Witternngsvorhersage. Souutag de« 19. Juli.
Zeitweise aufheit., vorherrscht», wollig, kühl, vereinzelte Regen.

Druck und Verlag der G. W. .
Zatser) Nagold. — Für die R«

Zaiser'fcheu Buchdruckeret(Emil
»aktton verantwortlich: K. Panr.

Die Stadt-Gemeinde Nagold
Verkauft

Radelholz-Stockholz im Boden.
Beigholz und Rrifich
am Montag, de« Ls. - ntt

vom Distrikt Ziegelberg, Bühl Abt. WäSle, Distrikt Mittlerbergle Abt.
»nteres Steinbruchsträßle, Schlegwieden-Ebene, Aeudresle, ferner von
Abteilung Kohlplattenberg, Länglesbuckel und vorderer WolfSbergu. zwar:

30 Lose Stockholz im Boden. 6 Rm.
eichene Prügel und 100 eichene Wellen(das
Eichenholz vom Ziegelberg) nebst 40 Büschel
gebundenes und 6 Haufen ungebundenes
Putzreis. Zusammenkunft für das Borzeigen
des eichenen Holzes früh V Uhr auf der , _ _
Straße nach Vollmaringeu beim Rumpelsteigle, für alles übrige Holz
und Reis halb S Uhr aus der Nagold—Möhtnger Straße bei derBettler-Tanne.

Hündringen.
Mittwoch, de« 22. « «Li

mittags 1V Uhr
wird im Wege der

Zwangsvollstreckung
gegen bare Bezahlung verkauft:

1 Bettrosch samt Haipfel bereits
neu , 1 Oberbett , 1 Unterbett , 3 Kissen,
1 Lampe , 2 Filzhüte , 1 Strohhut , 2
Bodenteppiche , 1 Spiegel , 6 Tafeln mit
Bildern , 3 kleinere Bilder , 2 Schirme , 2 Paar Vorhänge , 1
Tischteppich, 1 Ueberwurf , 1 Deckkuvert, 12 Paar Strümpfe,
4 Paar Unterhosen , 8 Hemden , 6 Kissenziechen, 4 Leintücher,
15 Stück Taschentücher , 3 Bettziechen, 1 Unterleible , 3 Hand¬
tücher, 2 Rouleauträger , 7 Juppen , 5 Paar Hosen, 34 Stück
Vorhemden , 11 Westen , 16 Paar Manschetten . 69 Krügen,
4 Paar Schuh , 1 Tintenzeug , 1 Kruzifix samt Weihwasserkessel,
6 Paar Handschuh, l Briefkasten , 1 Zeitungshalter , 10 Kra¬
watten , 1 Waschschüssel, 2 Bürsten , 1 Kamm, 1 Kiste Musikalien,
1 große Partie Bücher besonders für Lehrer geeignet, 2 Koffer
und sonstige Kleinigkeiten.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieher Allülwr.

blenckenü Meine

vsrsntiert cvlorlrsi
unä unsciisülirti.

Mlisnenkscli
erprobt!

KI,einige fodrikanten:  stgsi 1<6l L Oll., 00558160,1

K 5lk»llew
srvsiseil sillk seit v». 20  Sstirsn »1» Lest «,

LeeUstv uuä rar Herstellung^
eines gLnr vorLÜgliedsn, gesunken unci ksltdursn Nsue - f

trunkss iNost). Isussnüs von Familien , Sntsvervstt- 1
ungen , Luus- nnä IsnäMi-tseksktlioiisn Lstrisdev aller Lrt I
bsälsnsn sied ilsrselden kortgesstrt

Miß gnösstvp LulnHscksnkeil»
Das l .kiSl' sisllt : slvk Luk nun 6 pfsnnls.

VorrLt!§ iu konHoueu ru 150  rmä LU 50
Nuge » S «rkn,ck « i- vorm Julie »» SerknsNee -,

S»u» b̂»vl,-S*u««gs»̂ .

Depot in Nagold bei Hch. Gauß . Gottlieb Schwarz,
Aliensteig Ehr . Burkhardt , Ebhausen Ang. Keßler, Haiterbach
Joh. Gnteknust.

K. Amtsgericht Nagold.
MtzekilhIsmIKHek

der Gemeinde Euztal wurde
der Gemeinderat

Gottlieb Hnzel
daselbst gewählt und bestätigt.

Den 17. Juli 1908.
Amtsrichter Schmtd.

K. Forstamt Alteusteig.

Aeighokz und
Weis-Werkauf.
Am Dienstag de» LI. Juli

nach« . S Uhr werden in der
„Linde" zu Gchönbron« ans
SLaatsvaldI Buhler vom Schrid-
holz verkauft:

Nadelholz Rm.: 14 Scheiter, 98
Prügel, 76 Anbruch, 16 Lose
breitliegendes NadelretSuud einige
Wulzmstöck».

Nagold.
Vorstadt.

Haiterb Str
empfiehlt zu jetziger Berbrauchszeit,
bei äußersten Tagespreisen,

in Steinzeug:
Sutterkrüge,

Einmachtöpfe mit u. ohne Deckel,
Schmalzhäfen , Milchhäfen,
gelbe und graue Krüge,

in Glas:
Einmachgläser,

in weiß und halbweiß,
Konservengläser

mit pat . Verschluß u . Halsdeckel
in drei Systemen , Goerz,

Viktoria und Ruff ' s.

Wildberg.
Am Samstag , Vru LS. g «tt

wird wegen Umzug in der früheren Behausung der Kaminfeger Bolz
Witwe von «orgenS S Uhr an eine

Fahruisaukti - n
abgehalteu wobei vor kämmt:

Mannskleider , Kästen , Betten samt Bettladen , 1 Nachttisch,
Sessel gepolstert , Bilder , Spiegel , Küchengeschirr, Lein¬
wand , Faß - und Bandgeschirr , 1 Schnapskühle , Flaschen,
1 Kinderwagen , Körbe, eine eiserne Grabeinfassung , ein

sogenannter Amerikanerkoffer, sowie noch verschiedener Hausrat.
Beqnem «nd rasch, nur durch Zusatz mit Wasser, lasse» sich mit

»I,

in Würfeln zu L0 Pfg. 2 Teller wohlschmeckenderSuppe Herstellen.
Sie enthalten bereits alles Erforderliche; mau darf weder Fleischbrühe
dazu verwenden noch Salz hiuzufügen. In frischer Ware und großer
SortenauSwahl stets vorrätia bei

Frisch eingetroffen sind eine
große Auswahl

BlnrneuVasen
jeder Größe u . mod. Fassonen.

Wein -, Bier -, Likör-Service.
Krüge ,Flaschen , Gläser jeder Art.
Zucker-, Butter - u. Honigdosen.

Taschen- und Feldflaschen,
rc. rc. rc.

« Porzeünn «. Steingut:
Waschgarnituren,

Kaffeeservice,
Schüsseln u. Terrinnen,

Teller und Platten,
Sauciers Schalen,

Gumpen , Kannen , Tassen,
Essig- und Oelkrüge,
Gemüse- und Gewürztonnen,

Eierservice und -Becher,
Nachttöpfe , Bettsch riffeln,

Spucknäpfe , rc. rc. rc.

MlläiM IlIMLltz
im„tzerelkclirjter"

rinö öle virkrsmrten.

Wildberg.
Einem verehr!, hiesigen und auswärtigen Publikum, sowie

meiner werten Kundschaft, mache ich die ergebenste Anzeige, daß
îch mein

Ichirmgeschüst
^nach Wildberg verlegt habe.

Zugleich dringe ich mein Lager in
8onir »oi » L « x «i»8vlhjri >», 1»

in empfehlende Erinnerung.
WM- Eine Partie Sonnenschirme gebe ich wegen vor¬

gerückter Saison «uter Preis ab.
Reparieren und Ueberziehen schnell sauber und billig.

8 . Moser , Schirmmacher.

Nagold.
Mein bestsortiertes Lager in

darunter viele Renheiteu, bringe in empfehlende Erinnrrungzu"
äußersten Preisen.

Arktis» V-Ker, WWM.

Liefert s Haustrunk
ist und bleibt der beste und billigsteBolkstrnuk»

Ueberall eingeführt. Voller Ersatz für Obstmost und
Rebwein.Gesnvdu.bekömmlich.Biele Anerkennungen.
Einfachste Bereitung. Weinstoff für1«» Liter mitI».
Weinrofinen nur̂ 4.—, mit Malagatrauben̂ gi.—,
(ohne Zucker) franko Nachnahme mit Anweisung,
la. Wetnzucker auf Verlangen zum billigsten Preise.

(Schutzmarke.) Zell -Harmer - bach - r Wkiusnbstauzeu -Fabrik.

lvilb. Zirierl, Zella. H. (Baden)
Böfingen.

Einen eingemachten

keitervsgen
noch gut erhallen hat zu verkaufen

Koch, Postbote.

Magenleidenden
teile ich auS Dankbarkeit ger» und ««-
e» tgeltlich mit, waS mir von jahrelangen,
qualvollenM «gr« ' »,d Berd, »»»»«.
bekchwerde» «rhvtfen hat

A Hoeck Lehrerin, Sachsen Hause«
b Frankfurt a M



Nagold.vr. vlwsr
ist vom 18. » M bis 1«. A«g«st

verreist.

2M

vis 1868vr ksisrn am

Sonntag üen IY. Juli,nachm. 2 Uhr
1t » e

im 8a § M . Lum . .Löwrn " in ksttrMen,
Vv2u aued 8» i» tiivll « 4v « ir ans äsv
fi-eunä1jsd8t sinAvIg-äsn siuä.

1. ävr ^ Hvr8A ^uo88tz » :
^ Nu« Hrotkslckv « ,

2. 2 X. V̂eiabausetmls V̂sivsbsrA.

§Nagold. ^ >

König-u.Kinmach-
Hläser

mit und ohne WevfcbLuß.

Kinmachtöpfe,
Mil- 1. UeiN -ßalk «,

empfiehlt in großer Auswahl

Freunde und Interessenten

-er Ziegenzucht
von Nagold und Umgebung werden zu einer wich¬

tigen Besprechung ans nächsten

Sonntag, den 19. Zuli 1908, nachm. 2 Mr
Ln das GasthanS zum „Löwen" in Nagold

steundlichst eingeladen
Mehrere Auchtfreunde.

OesedLtts - ümxtsdl 'iin ^ .
Der verehrlichm Geschäftswelt und w. Privaten d-s Bezirks

Nagold und weitere: Umgebung zur gefl. Kenntnisnahme, daß
ich am hiesigen Platze ein

LrsHlt » K1 » tt «r « 8AG8vLLLL
eingerichtet habe.

Ich empfehle mich zur Ausführung scimtttchev
! elektrischer Licht - u . Kvcrstcrnllcrgen nach den Wor-
? schriften des Weröcrnds deutscher Wektrotechniker,

ferner zur Krnrichtung von Telephonen , etektr.
Kkingetn , Wcrfferstnnds - u . Jeuermecdeupparnten
etc . etc . Hochachtungsvoll

/bö'fs/r/iö '-is.

SSSSSÄSSSSSi

ZcLvkmken
^iu nur besten Fabrikaten in

U vsmen-, Zlerren-
u. XinSer-Ztiefe!»

u. -Zckudrn,
sowie

Zs«iis1e«l
în großer, reichhaltiger Auswahl empfiehlt zu billigste « Preisen l

Johs. Schuon,
Schuhhandlung.

Eiutlulii » Eiulttulii»
ll»8 b «8tv

8vI »i»I»rvii »1xui »x8i » HtvI.

«SS » NS >SS >SS 8 « 8U1

Re Lroberung Ser Last.!
Ein Vortrag vsn

Sraf Lepperm
Preis 7S Pfg.

Vorrätig in der
Et . Lüsiss ^ schkN

Bnchhaudlllug Nagold«
Nagold.

IchmMekM
kann abgeben

3ie Akre, §rei4n9e o8etr»L̂ -nle,

9io -rvir blickt ps ŝönikrck

§LN 2!. 1908

in 3cn liio ^ sn -L fl-ioc
sl>erll̂ 3kickst ei»ir>̂ Ll3elr.

Nil etsî er̂ sistsr
§os >.-n. 3es verft . Iatrot > § rcis

§rrvcrtisr ÄktsnfteiH.

§ockteL 3e.s

Tkrtfttci ^ gscrLL, s-nsi .7̂ ^
in Af^ HosZ.

>/,1 blkkr.

Nagold.

Neue Kartoffeln
sowie

neue Zwiebeln
das Pfd . 8 bei

Joh . Helder.
Zum StrasteuSa« Berueck
suche ich sofort 2—3
tüchtigeMaurer
sowie 3—4 tüchtige

Pflasterst
auf Akkord oder Taglohu

ZU . E )» i *r °GtLM-
Iknr>!Kiii1ein «kiiier.

Nagold.
re.

t « FtH «» «/ ?* <» » « ,
tu foltder Ausführung, halte stets auf Lager.

Va/sh -s^ / §->5säMses.
«« s»

Ufsiük,

HViLÄtkvEK.

OkerisitisLi»
empfiehlt sein reichhaltig sortiertes Lager in

OSlLNiiI ^ I'dSN
!bester Qualität und neuester Fasson, zu den billigst:« Preisen.

zŴ " Alte Oese« «ud Herde werde« gegen
neue umgetauscht.

8
Nagold.

Eine freundliche

Wohnung
mit 2 Zimmern, Küche und Zubehör
hat sofort oder später zu vermieten.
Näheres bei

Pavline Jung
auf der Insel.

Nagold.
Selbstverfertigte transportable

VL8vd-L0880l
tu verschiedener Ausführung hält bei billigst
gestellten Preisen stets aus Lager

EMr . HVslLvr-
Lupker8oknüvä.

wirkt ein zartes, reines Gesicht, rostgeS,
jugendfrischesA»Sfehe»,weHe, sammet-
weiche Hant und blendendschSnerTeinr.

Alles dies erzeugt die allein echte
StrckeLpferd-LrLLenmilchseLse

v. -vrr, « a»» äe Es .» Radebeut
k 8t . so H bei: « . vv. sowie
«Btto V « «.

Nagold.
Für eine alleinstehende Perser

hat sofort oder auch später ein

Zimmer
zu veruiirLcn

Ludwig Häußler.

ge!

i

L

Ssbr. Leiter L»ebk. ^rsiburx 1. L.

Vr « t8s » R « r
ZLostsiusktL

sinnst sieb E vorleilbLttestsu
rur Zeibstbersiwvx siaes »edmsek-
kLktsll unck Kssrwäell Ranstriut-
kes. Oer ^ r>ss.tx ist ein gereinig¬
ter Prüebtsextrkirt uvä siitb8.lt
in »einer 2rl»s.iinneü86t̂ lliiK äis
natürlldlen Lestkmckteile ües
Spiels . Oer Liter »teilt sieb

»nt es. 6 kkenniK.
krosxslrts xr t̂i » unä irsoiro.

2n bs.ben in i Lr. 8ei>mili,
6drl8tis .il 8ed»vsrri in Ontsr-
jettinKen ^(i»Ik Vnrm.

»xxzcxx .Lxxxx«

klsupMr liaî n ^ ü ^ cblen
öervstEeckiLc!!.üLLS.igda ve rslik.

DlirLnOuisunôOtudenvmmÜcii-
ueu dsiisds uiirtI2?66tî.üssti3ld WldS!>Sll2SsiÜ6OlägiiLliIMÜSVs'öllLtl̂>2

Dei'kfefinei'Ulmmlksps üsl-visisustsckatimllugen
<D -D
porstoa rsüukep?ik.3̂ 0' sSlitsrNK.k̂ s

llmon nkineu.pMrnf .^ «.

Niederlagen: Nagold: W. Harr,
Küferm. Wtldbcrg: P . Rems-
Hardt . Haiterbach: G. Gutekunst,
z. Löwen. Gündringen: Geißler,
Bäckerm. Gärtringen: R. Koch.
Ebershard: Jakob Braun . Em¬
mingen: Ehr. Geigle . Effnngen:
Gottl. Bihler . Jselshauftn : G.
Büxenstein . Mötzingen: A. Gärt¬
ner . Mindersbach: Fr . Rockeu-
bauch . Oberschwandsrf: G. Hölzle.
Unterschwandorf: Johs . Angster.
Oberjettingm: I . G. Lutzjr . Pfron¬
dorf: Jak . Marquardr . Rshrdors:
Ehr. Bäuerle . Rotstlden: Fr.
Bachmanu . Sulz : M. Rühm.
Schönbronn: W. Stepper . Unter-
jettiugen: Fr . Brösamle . Voll-
maringeu: Ferd. Nesch . Wart:
N. Kern . Luk.Gutekunst,Küferm.,
Schietingen. Jakob Raufer , Hoch¬
dorf. Wilh. Scherrmann , Küferm.,
Altheim.

Junger Mann , 26 Jahre alt,
ledig (gelerwer Schreiner) sucht
Stellung in ähnlichem Geschäft in
einer kleineres Stadt , oder auf
dem Lande.

Derselbe hat 2 Jahre beim Militär
gedientu. würde auch einen Portier¬
oder sonstigen Vertrauensposten über¬
nehmen. Ts wird nicht auf hohen
Verdienst,gesehen.

Gest Offerten befördert die Exped.
d. M.

k8pllLl1p3PPT
tzokcement,FspüsIkrSkren
AMlMi , LkeercorSeln
Isctllsck, 5ckm!egpec1r

O r»r k « Ll M«s » u»
8tnttxsrter

^spdsll - nmi Ideei gesell Ltt
von S««8«i-, 8tnttxsit

^.äoIksti-LSSS 10. Lslsxdoil L20. i

Etz . Gottesdienste m Nagold:
Sonntag , 19. Jult °/s10 Uhr

Predigt. V»2 Uhr Christenlehre
(Söhne, ält . ASt.) — Um 3 und
um 7 Uhr Evangerisationsversamm-
lungev in der Kirche.

Samstag , 25. Jult . Feiertag
Jakobi.10V»Uh PredigtlnderKirche,
Buß- und Bettag, zugleich Vorbe¬
reitung und Beicht für das hl.
Abendmahl.
Kath . Gottesdienst in Nagold:

Sonntag , 19. Juli . Vorm. 9
Uhr Predigt und Amt. V-2 Uhr
Andacht. (20. Juli : 9 Uhr Altm-
steig.)_—
Gottesdrc « stc der Methodisten-

gemeinde in Nagold:
Sonntag , 12. Juli . V»10 Uhr

morgens«, aveuds 8Uhr Gottesdienst.
Mittwochabd . V«9Uhr Sebetstunde.
Jedermann ist freundlich eingeladev.
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